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Fe Berteibigungstebe Lund Geurgen 


Anklage gegen Frankreich. 


Grof einer in Mancheſter gehaltenen Rede führte Lloyd 
N 8 a. folgendes aus: 
lung ze engliſche Regierung babe dreierlet mit ihrer Hal⸗ 
. Mee kr der Orientfrage bezweckt: Die Freiheit der 
zu verhindern für den Handel aller Nationen zu ſichern, 
15 Adern. daß der grieg nach Enrova übergreiſe und 
Schauſpf onſtantinopel und Thrazien ſich das ſchreckliche 
5 Nel wiederhole, das Kleinaſten während der letzten 
dige Zu ahre geboten habe. Die Meerengen feien die ein⸗ 
zeit Rohſtasssſtraße zum Schwarzen Meer wo in der Kriegs- 
weſe 8815 und Lebensmittel im Überfluß vorhanden ge- 
"ten, Ein Drittel des Handels ſei dort ſtets durch 
Schiffe vermittelt worden. Die britſſche Regierung 
die Dardanellen nicht ſperren laſſen, ohne 
ten und wichtigſten Siegespreis aus den Händen 
vongelreden England im Weltkrieg gegenüber der Türkel 
erſchritagen habe. Wenn die Türken den Bosporus 
Veſtthr, tten hätten, wer hätte fie verhindern ſollen, ſich in 
Bär gen und vielleſcht in Saloniki feſtzufezen? Das 
Nachden en bedeutet. 
den gendem Flond George ſich in feiner ſpötziſchen Art mit 
bat egen ihn gerichteten Angriffen auseinandergeſetzt 
dc derb er hervor, daß nach der übereinſtimmenden An⸗ 
halten r militäriſchen Ratgeber beide Ufer der Engen ge⸗ 
N Franc den müßten. Wäre Enaland beſcheiden binter 
5 0 55 hergegangen, dann hätten die Kemaliſten 
Fan nag beſetzt und bald die Meerennen fiberichritten, und 
ingen e was der Verſuch. die Türken wieder herauszu⸗ 
I Soden bereits einmal gekoſtet habe, Grit nor einſoen 
Region, erhielten wir eine Mitteilung von der franzöſiſchen 
deut rag, aß. wenn die Griechen oder Türken in die 
5 um le Jene eindringen, dieſen mit bewaffneter Ge⸗ 
Wir bab. den Alliierten entgegengetreten werden müſſe. 
Meine een, dem zugeſtimmt. Wir glaubten, Frankreich 
t 1 5 ehrlich. Mie konnten wir denken, daß das nur 
laude e Partei gelten follte? Auch die Generale 
alen m daran und von den verichiedenen alliierten Gene⸗ 
bernſendurden Trunnen entſandt, die dann wieder zurück⸗ 
zen werden mufften. 


nter Betfal erklärte Plond George weiter, es fe) getzt 


fh 
al 


teten, 
neh 
be men. 


Mi Unterstig Amt annehme und habe ihm jede 
en Angefant, falls die Regierungspolitik eine Po- 
 Tenep„ Friedenswillens fei und keine rückſchrittliche Ge⸗ 
Krchgefihperkolge, wenn der Vertrag mit Irland 
Amt x hrt werde. Er würde die Befreiung von feinem 
hr zuzuschauen: rein menſchlich ſei es befriedigend, einmal 
be ſichen und zu fehen, mie andere arbeiten. Die Welt 
Frholun don den tiefen Krieaswunden noch nicht erholt. Die 
10 aufgaben werde nur langſam vonſtatten gehen. Die nächſte 
derne der Stagtskunſt kei fetzt die Pa züfi zierung 
derung ton“ Er werde mit aller ſeiner Macht jede Re⸗ 
5 an terftüken, die ſich dieſer Aufgabe furchtlos und 
Peter en widme, voransgeſetzt, daß fie nicht dem Lande 
Mori, schädliche Mafnaßmen ergreift. mögen fie rück⸗ 
dleſen oder umſtürzleriſch fein. Jeder Regierung, die 
. genen nicht verfolge, werde er mit aller feiner Macht 
reer Die Lage Englands und der Welt 
dder deren ft. als daß irgendeine Regierung ſich auf Partei: 
Folne de önlſche Manöver einlaſſen könnte. Wenn er in⸗ 
zu beharr Stellung, die er gbernommen habe und in der er 
Fe. ſoen beabſichtiae als Dank in die Wildnis getrieben 
0 


| 

[a m mreße er ſtets mit Stolz daran denken, daß es 
Für fei, mit der Ir; "tikunn der übrigen 

5 hen Nat in einer geſchichtlichen Euialdftunde der briti- 
Berg ſtoton keine ſchlechten Dienſte geleſſtet zu haben. Er 
Er letzt lzer als je auf die Tatſache fein, und wenn dies 
4 e Tag wäre, an dem er ſein Amt innehabe, daß es 


beſen een letzten Tagen feiner Premlerſchaft vergönnt ge⸗ 
n es el die Macht des großen britiichen Reiches anzurufen. 
Anfenze r unbeſchreiblichen Schrecken zu beſchützen und daß 
ef ron Männern, Frauen und Kindern, die auf das 
Yen dere Wort Frankreiks, Italtens und Großbritan. 
Treue gehalten jetzt Gott danken. daß Großbritannien die 
* 


n habe. 


Franzöſiſche Kritik. 


oa c franzöſiſche Preſſe Eritifiert ſcharf die Rede, die 


eurge die öffentliche Meinung gegen die Deut 
eute rufe er gegen die Türken auf, ja ſogar 
ranzoſen und Italiener. Alſo in dieſem Europa, 
ich Ruhe haben will, treten die Stürme aufs 
Selbſt wenn es ſich nur um eine Erklärung im 
nöſtiſt der Wahlen handle, könnten derartige Worte 
. ungen hervorrufen. 
lische Be Femps⸗ iſt der Anſicht, jetzt, nachdem die eng⸗ 
N erſtärkungen und Kanonen nach Tſchanak gekom⸗ 
und nachdem die Abmachungen von Mudania die 
wingen, das aſiatiſche Ufer der Meerengen zu 
5 ohne daß 25 Engländern dieſelben Verpflich⸗ 
br verteuſerlegt werden, ändere Lloyd George die Tonart. 
beit, zu unde Frankreich und Italien und gehe ſogar fo 
türen Jären, die Franzoſen feien im letzten Jahre von 
brdeurkiſchen Heere in Cilicſen geſchlagen und gezwungen 
mpg⸗ eſe Provinz zu räumen. Nein, ſo ruft der 
ice, aus, die Franzoſen wichen nicht der Gewalt in 
» 15 re Front war dort nie größer und ſtärker, als 
Ä 25 5 
ot 
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ese Fernruf Nr. 594 und 595. eee eee 


örbentsbamekelan vorgeſchlagen, daß er als Führer der 


eorge in Mancheſter hielt. Vor vier Jahren rief 


in Polen 
f früher Oſtdeutſche Nundſchau 
i Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Donnerstag den 19. Oktober 1922. 


es ſchon Herr von Gibraltar und Suez ſei; aber man könne 
nicht ungeſtraft Imperialismus betreiben, das werde Lloyd 
George erfahren. — Auch „Journal des Debäts“ mirh'Tigt 
die Rede und erklärt, es bedauere die Rede, die die Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten verſtärke, während England und 
Frankreich ein gewiſſes Intereſſe daran hätten, was übri⸗ 
gens auch im Intereſſe ihres gemeinſamen Freundes ſei. 
ſich zu verſtändigen. „Wir haben“, ſo ſchreibt das Blatt, 
„niemals bezweifelt. daß Lloyd George ſtark genug iſt, um 
viel übles zu verurſachen.“ 


Das Echo in der engliſchen Preſſe. 


„Daily Expreß“ ſchreibt: Die Rede Lloyd Georges 
ſet vom internationalen Geſichtspunkte aus 
geſehen äußerſt unglücklich. Lloyd George leite eine 
Aera des Wohlwollens mit einem Angriff auf die Türkei 
und einer Kritik Frankreichs, die Poincaré zu einer 
öffentlichen Antwort zwingen werde, ein. Die „Times“ 
jagt, die Rede Lloyd Georges werde in weiten Streifen zu⸗ 
mindeſt Enttäuſchung hervorrufen. In den nächſten Tagen 
oder gar Stunden könne es ſich entſcheiden, ob eine Kabi⸗ 
nettskriſe und ſofortige Auflöſung des Parlaments bevor⸗ 
ſtehe. Das in „Daily Herald“ bemerkt: Die 
Rede enthüllt eine Tatſache, daß nämlich Lloyd George ſein 
Amt niederlegen werde. „Obſerver“ iſt der Anſicht, die Rede 
fei ein Appell an die Liberalen und will daraus erſehen, daß 
Lloyd George den Standpunkt vertrete, Großbritannien 
könne nicht hoffen, fein Reich im Oſten ohne endgültige Ver⸗ 
ſöhnung mit ſeinen mohammedaniſchen Völkern zu be⸗ 
haupten. Man müſſe aufhören, von den Türken als von 
moraliſchen Verbrechern zu ſprechen. England könne im 
Oſten nie eine dauernde Regelung erzielen, wenn es nicht 
auf der Grundlage voller politifher Anerkennung endgültig 
entweder ein Freund Rußlands oder der Türkei oder beider 
werde. — Garvin, der im „Obſerver“ das Koalittonsſyſtem 
verwirft, ſchreibt, Lloyd George würde, wenn er unabhängig 
hätte handeln können, eine völlige Regelung mit Rußland 
auf der Grundlage voller polſtiſcher Anerkennung getroffen 
haben. Dieſe Regelung ſei jedoch verhindert worden durch 
Churchill und die konſervativen Führer. Andererſeits würde 
ein unioniſtiſcher Premierminifter an der Spitze einer 
unioniſtiſchen Mehrheit ſich zweifellos ſowohl mit der Türkei 
als auch mit Frankreich geeinigt haben, Diele Regelung 
wurde jedoch in der Hauptſache durch Lloyd George ver⸗ 
hindert. Nicht eine Stelle auf der Weltkarte ſei vorhanden, 
wo England ſeine Außenpolitik erfolgreich nennen könne. — 
Der politiſche Berichtkerſtatter des „Obſerver“ ſchrelbt, es 
ſei zu erwarten, daß das Parlament unverzüglich aufgeröſt 
werden wird und daß Anfang November Neuwahlen ſtatt⸗ 
finden. Die Anſicht ſei weit verbreitet, daß Lloyd Georges 
Rede feinen Rücktritt in den nächſten Tagen andeute. Die 
Unioniſten würden den Rücktritt lebhaft begrüßen. 


Wachet auf! ruft euch die Stimme 
Des Wächters von der hohen Zinne, 
Wacht, Deutſche, auf im Polenland! 
Die ihr an der Netze hauſet f 
Und wo durchs Tal die Weichſel brauſet 
Und wo uns grüßt der Warthe Strand. 
Zeigt euch der Väter wert, N 
Scheucht von der Heimat Herd 
Die Hyänel* 


Die 16 jet 


das Feldgeſchrei 
der deutſchen Minderheitsparteil 
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7 Chi- Je-na (Blod der deutſchfeindlichſten Pate 
telen Polens). 


Strafen für Wahlvergehen. 


Wer mit Anwendung von Gewalt oder Drohungen 
einem polniſchen Bürget die Ausübung ſeines Wahlrechts 
oder die Abſtimmung unmöglich macht, unterliegt nach der 
Wahloroͤnung einer Strafe von mindeſtens ſechs Monaten 
Gefängnis oder einer Feſtungshaft bis zu fünf Jahren. 

Wer abſichtlich ein falſches Ergebnis der Wahlen herbei⸗ 
führt oder aber das Wahlergebnis fälſcht, unterliegt einer 
Gefängnisſtrafe von einer Woche bis zu drei Jahren. Wenn 
ſich der Fälſchung eine Perſon ſchuldig macht, die zum Ein⸗ 
ſammeln der Karten uſw. oder aber auch zur Ausübung 
einer anderen Tätigkeit bei der Ausübung der Wahlen nicht 
berechtigt war, ſo unterliegt ſie einer Gefängnisſtrafe bis 
zu zwei Jahren, wobei gleichzeitig auf Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehren rechte erkannt werden kann. 

Wer öffentlich die Stimme eines Wählers kauft oder 
verkauft, unterliegt einer Gefängnisſtrafe von einem 
Monat bis zu zwei Jahren. Auch hierbei kann auf Ent⸗ 
ziehung der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden. 

Ein Beamter, der ſeine Stellung zu unerlaubten poli⸗ 
tiſchen Agitationen mißbraucht, wird mit Gefängnis bis zu 
fünf Jahren beſtraft. 
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Danziger Börſe am 18. Oktober 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Polennoten 27 / Dollar 2860 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


— Wer einen Wähler an der freien Wahl eines Sejm⸗ 
abgeordneten verhindert, wird mit Gefängnis bis zu einem 
Jahre beſtraft. Falls aber ein Beamter ſich dieſes Ver⸗ 
gehens ſchuldig macht, ſo unterliegt er einer Gefängnisſtrafe 
von einem bis zu drei Jahren. 

Wer einen Wähler an der freien Ausübung feines 
Wahlrechts verhindert, unterliegt einer Gefängnisſtraſe bis 
3 einem Jahre. Derſelben Strafe unterliegt auch ein 

ähler, dem Beſtechung nachgewieſen wird. 

Behinderungen von Vorwahlverſammlungen unter An⸗ 
wendung von Gewalt und Drohungen, Beſchädigungen der 
Wahllokalitäten uſw. werden mit Gefängnis von einem 
bis zu drei Jahren beſtraft; falls die Ruheſtörer jedoch be⸗ 
waffnet waren, fo kann auf eine Gefängnisſtrafe bis zu ſechs 
Jahren erkannt werden. 

Für Fälſchungen von Wahldokumenten iſt eine Strafe 
von ein bis zu drei Jahren Gefängnis vorgeſehen. ) 


Die Miſſion Herriots. 


London. 16. Oktober. Die Anzeichen für eine Annähe⸗ 
rung Frankreichs an Rußland mehren ſich. Neuerdings 
weiß der Korreſpondent der „Chicago Tribune“ aus Mos⸗ 
kau von einem Depeſchenwechſel zwiſchen Poin⸗ 
cars und Herriot zu berichten, in dem er einen wich⸗ 
tigen Schritt in dieſer Richtung zu erkennen glaubt. 

Herriot hat dem Korreſpondenten ausdrücklich erklärt, 
daß ſeine Miſſion in Rußland die Wiederannähe⸗ 
rung fördern ſolle. Herriot habe das franzöſiſch⸗ruſſiſche 
Zuſammenwirken in der Dardanellenfrage als Hesel dazu 
benutzt. Er habe alle ruſſiſchen Führer aufgeſucht und aus⸗ 
drücklich die Unterſtützung Frankreichs zugeſichert für die 
ruſſiſche Politik, die die Anſprüche der türkiſchen Nationa⸗ 
Sitten unterſtützt. Er habe ferner erklärt, daß die Dar⸗ 
danellenfrage niemals ohne Rußland entſchieden würde. 
Das Wichtigſte iſt dann der Depeſchenwechſel zwiſchen 
Herriot und Poincaré. Herriot habe Poincaré gegenüber 
den Wunſch ausgeſprochen, Frankreich möge Rußlands Ver⸗ 
langen nach einer Teilnahme an der Orientkonferenz 
unterſtützen. Poincaré habe Herriots Anſichten in der 
Dardanellenfrage zugeſtimmt und Rußland für die Be⸗ 
handlung Herrſots gedankt. Herriot bereitet einen aus⸗ 
führlichen wirtſchaftlichen und politiſchen Bericht für die 
franzöſiſche Regierung vor. 


Aus der hauptſtädtiſchen Preſſe. 


Zum Wahlkampf: Die Melodien — und einige andere Töne. 


Man wühlt durch den Berg des Papiers, das da täglich 
morgens und abends von einem Dutzend Zeitungen aller 
Parteirichtungen unter das Publikum geſchleudert wird. 
Und man hat das Gefühl, daß der Wahlkampf eiwas zu 
früh eingeſetzt hat: es ſind noch drei Wochen Zeit bis zum 
Wahltage — aber es iſt eigentlich ſchon alles geſagt, was zu 
ſagen war. Erſt hat jedes Blatt die Wahlloſungen und die 
Grundſätze feiner Partei entwickelt — weniger, jo wie fie 
find, als vielmehr fo wie fie ſcheinen ſollen —, dann 
hat jede Partei wiederholt und mehrfach und erneut und 


nochmals feſtgeſtellt, daß nur ſie die richtige, wahre, einzige 75 


ift, daß nur bei ihrem Siege Polen zu Heil und Ruhm ge 
langen kann. Nach dieſen Etappen begann die weniger 
ſchöne: man griff die gegenſeitigen Kandidaten recht per⸗ 
ſönlich und recht kräftig an. Auch dieſes Spiel verlor den 
Witz; da kamen die „Wahlaufrufe“ der F und damit 
ſt man nun ungefähr wieder auf die Etappe eins zurück⸗ 
gekommen, in der man ſchon einmal die Programme ent⸗ 
wickelte und die Loſungen aufſtellte. Immerhin iſt zwiſchen 
dem erſten Abſchnitt der „Programme“ und ſeiner lasiger 
euauflage ein Unterſchied. Wir möchten jagen: in der 
erſten programmatiſchen Periode kämpfte man gegen die 
Fernſtehenden, gegen die eigentlichen Gegner — in der 
jetzigen Wiederholung kämpft man (nicht nur, aber mehr) 
gegen die näherſtehenden Gegner, gegen die, mit denen man 
nach dem Wahlkampfe am eheſten wieder vertragen, 

zu Intreſſengruppen und taktiſchen Arbeitsgemeinſchaften 
zuſammenſchließen wird. Bildlich geſprochen: anfaugs 
ſchimpfte der Metzger über das beſſere Geſchäft des Bäckers 
— jetzt ſchimpft der Metzger über die Konkurrenz des an⸗ 
deren Metzgers oder der erſte Bäcker über die des zwelten 
Bäckers. Bekanntlich iſt der Konkurrenzneid im gleichen 
Gewerbe ſchärfer als zwiſchen zwei verſchiedenen; daher iſt 


auch der Wahlkampf ſchärfer, wenn ſich die Bauernparteien 


untereinander befehden, wenn die Nechtsparteien gegen die 
auch ſehr „rechten“ Skulskileute vom Leder ziehen und die 
volkiſtiſchen Juden gegen die orthodoxen — ſehr viel ſchärfer 
als ehedem, wo die Rechtsparteien gegen den Minderheiten⸗ 
block wetterten und die Kommuniſten gegen die Groß⸗ 
Agrarier und fo weiter. j y 

Dies alſo iſt das, was über „die hauptſtädtiſche Preſſe 
zum Wahlkampf“ zu ſagen wäre. Sollten wir weiterhin doch 
noch Artikel finden, die vom Schema abweichen oder etwas 
Neues bringen, ſo werden wir's getreulich notieren. 

Von dem wenigen, was ſonſt noch die Federn ins 
Tintenfaß zwingt, was in die Wahlmelodien neue Töne 
bringt, noch folgendes: Die „Gazeta Warszawska“, die 
Don alles beſprochen hat, was die Nationaldemokraten für 
jetzt und ewig von allen anderen Parteien ſcheidet, br: 7 
einen neuen Ton: der hauptſächlichſte Unterſchied ſei die 
Behandlung der Minderheitenfrage. Die 
Exiſtenz von Minderheiten in Polen ſei Polens größte Ge⸗ 
fahr (J). Und nun: die Sozialiſten betonen „internationale 
Solidarität“. Pfui! Die pilſudskifreundlichen Linkspar⸗ 
teien aber kokettierten oft mit den Sozialiſten, traten gar 


F 


gemeinſam mit ihnen auf und litten es, daß ihnen Deutſche 
und Juden manchmal zur Mehrheit verhalfen. Alſo auch 
Pfui! Der „Klub der Verfaſſungsarbeit“ hat auch ge⸗ 
fündigt: in der letzten Kabinettkriſe trat er auf die Seite 
der vorgenannten Linksmehrheit. Seine Nachfolgerin iſt 
die Demokratiſche Union, nun, und der Apfel fällt nicht weit 
vom Stamm. Alſo! Das Bürgerliche Zentrum (Skulski 
und Bürgerpartei) ſchreibt zwar manchmal über die not⸗ 
wendige „Nationaliſierung“ der Städte — aber „ber 
Mangel an Charakter bei dieſen Parteien .., muß die Über. 
zeugung wecken, daß ſie in der Frage der nationalen Minder⸗ 
heiten keinen feſten und unverrückbaren Standpunkt ein⸗ 
nehmen.“ Somit Punkt und Baſta! Und dann die Schluß⸗ 
fanfare: nur die Parteien des Chriſtl. Verbandes natio⸗ 
naler Einheit, alſo die Nationaldemokraten und ihre chriſt⸗ 
lichen Freunde, haben eine konſequente Politik in dieſer 
Frage; fie allein kämpfen für Polens Wohl und jo weiter. 
Zu nennen wäre noch der „Kurjer Polski“; es fragt ſich, 
ob ſchon „Wahlmüdigkeit“ dämmert — oder ſoll nur einmal 
etwas anderes geſagt werden? Er meint: kurzum, der neue 
Sejm wird nicht viel beſſer werden als der alte war. Und 
die Regierung ſollte mit ihrer Geſundung nicht warten, bis 
einmal der Seim geſund und kräftig iſt. „Den Sejm, den 
wir brauchen, ſchaffen wir noch nicht; mögen wir wenigſtens 
eine gute Regierung haben. Mögen die Beamten nicht den 
a wen en verlieren, 5 der ganzen 75 
ug 3 Seim kann man mehr machen, als. e 
ſcheint.“ * WR 
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der internationale Freihandelskongreß. 


Die Freihandelsbewegung hat nach dem Kriege ihre pro⸗ 
pagandiſtiſche Tätigkeit wieder aufgenommen. Im Sep⸗ 
tember 1921 fand der erſte internationale Kongreß in Amſter⸗ 
dam ſtatt, der einen vollen Erfolg bedeutete. In Deutſch⸗ 
land, Italien, Ungarn und der Schweiz, wo noch keine Frei⸗ 
handelsorganiſationen vorhanden waren, wurden Frei⸗ 
handelsvereine neu gegründet. Um die gemeinſame Arbeit 
der verſchtedenen Organiſationen zu erleichtern, findet in 
dieſem Jahr wiederum ein internationaler Kongreß ſtatt, 
und zwar wird er vom 23. bis 25. Oktober in Frankfurt ab⸗ 
gehalten. 

Die Leitung und Vorbereitung liegt in den Händen des 
Deutſchen Freihandelsbundes. An dieſen find alle Anfragen 
zu richten, die ſich auf den Kongreß beziehen. Die Geſchäfts⸗ 
ſtelle befindet ſich in der Neuen Börſe in Frankfurt. Das 
Programm der Tagung ift folgendermaßen gegliedert: am 
erſten Tag wird die allgemeine Finanz⸗ und 
Währungspolitik behandelt. Hierbei werden Refe⸗ 
rate gehalten über die Bedeutung der Valutaſchwankungen 
für den Außenhandel, die Mirtſchaftsbeziehungen zwiſchen 
Ländern verſchiedenwertiger Währungen und die Antidum⸗ 
vingmaßnahmen verſchtedener Staaten. 

Die Verhandlungen des zweiten Tages gelten der Han⸗ 
delspolitik. Referate: Kontrolle des Außenhandels 
durch den Staat, Ein⸗ und Ausfuhrverbote. Beſeitigung der 
Zollgrenzen Wirtſchaftskontrolle im Innern. 

Am dritten Tag wird die Produktionspolitik 
beſprochen. Meferate: Produktionsſteigerung durch den 
Freihandel, Freihandel und Steuerexträgnis, Einfluß des 
Freihandels auf Arbeitsmarkt und Lohnhöhe, Die Einwir⸗ 
kung internationalen Freihandels auf die Beziehungen 
zwiſchen den Völkern. Die Referate werden zum Teil 
mündlich, zum Tefl ſchriftlich erſtattet. Als Referenten find 
hervorragende Vertreter der Freihandelsidee vorgeſehen. 
Neuerdings iſt en den ſchon früher genannten Referenten 
noch ein ſchwebiſcher Vertreter hinzugekommen. 


T:. RENNEN 
Republik Polen. . 


Eine Anfrage an Adamski. 


In der „Poſener Prawda“ ſtellen ekliche „Chjeniſten“ 
an den Prieſter Adamski, welcher zwecks Agitation in Ober⸗ 
ſchleſien weilt, folgende Anfrage: „Vor mehreren Monaten 
hat eine Handelsgeſellſchaft 5 Millionen Mark für 
wohltätige Zwecke beſtimmt. Diefes Geld iſt für den 
Prälaten Adamski niedergelegt, damit es zu feiner Dis⸗ 
poſition ſteht und entſprechend verteilt wird. So hat z. B. 
der Verein der ſtaatlichen Beamten 1, Million Mark be⸗ 
kommen, jedoch hat der Herr Prälat trotz wiederholter Er⸗ 
innerung vergefien, das Geld den Beamten bzw. dem Bes 
amtenverein auszuhändigen. Weil es ſich darum handelt, 
den guten Namen des Führers der Chadiften zu wahren, 
und wir nicht haben wollen, daß über den Prieſter Adamski 

eſprochen wird, daß er 3 Millionen Mark von der obigen 
umme für Wahlzweche gegeben bat und wir von 
dem „Poſtep“ keine Antwort bekommen können, fragen wir 
auf dieſem Wege über den Verbleib des Geldes an und 
bitten um Aufklärung. 
Der Hafen in Ghingen. 

Das Geſetz vom 23. September 1922 über den Bau 
des Hafens in Gdingen lautet: Art. 1: Tie Regie⸗ 
rung wird ermächtigt, alle notwendigen Maßnahmen zu 
treffen, um den Dau eines Seehafens bei Gingen in Pom⸗ 
merellen als eines Hafens des öffentlichen Nubens zu be⸗ 
werkſtelligen. Art. 2: Der Bau des Hafens wird allmählich 
ausgeführt werden nach einem ſolchen Plan, daß durch die 
allmähliche Fertigſtellung erſt ein Hafen kleineren Umfangs 
geſchaffen wird und dann ein planmäßiger weiterer Ausbau 
ermöglicht wird. Art, 3: Die Enteignung der zu dem Ban 
des Hafens notwendigen Grundſtlcke wird auf Grund 
der in der Wofjewodſchaft Pommerellen geltenden Geſetze 
und Beſtimmungen vor ſich gehen. Art. 4: Die für den Bau 
des Hafens erforderlichen Kredite werden jährlich in den 
Staatshaushaltsplan aufgenommen werden. Art. 5: Die 
Ausführung des Geſetzes wird dem Miniſter für Handel und 

ndultrie im Zuſammenwirken mit dem Kriegsminiſter, 
em Finanzminiſter und dem Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten übertragen. Art. 6: Dleſes Geſetz tritt mit dem Tage 
ſeiner Veröffentlichung in Kraft. 


Die nene Tenerungswelle in Polen. 


Der „Naprzod“ teilt mit, daß Polen von einer neuen 
verſtärkten Teuerungswelle in den letzten Tagen überflutet 
wurde. Die Preiſe für ſämtliche Artikel des täglichen Be⸗ 
darfs ſind bedeutend in die Höhe gegangen und das Be⸗ 
klagenswerte iſt, daß die Regierung ſich dieſer Sintflut 
gegenüber vollkommen paſſip verhält und in ihrer Antwort 
nur auf den freien Handel hinweiſt. Die landwirtſchaftlichen 
Produzenten unterſtehen gar keinen Preisregulierungen, jo 
daß auf dem Gebiete des Getreidehandels völlige Anarchie 
herrſcht und ein jeder beliebige Preiſe von den Konſumenten 
erhebt. Die Regierung weiß als einziges Mittel gegen die 
Teuerung nur die Erhöhung der Gehälter der 
Staatsbeamten, die jedoch keinerlei Linderung brin⸗ 

en kann, Die Einführung des freien Handels rächt ſich bitter. 

an wollte feiner Zeit nicht begreifen, daß bei ene 
des freien Handels in Polen bei den nicht konſolidſerten 
Verhältniſſen, dem Mangel an Gewiſſenhaftigkeit und Be⸗ 
ſcheidenheit die ſtädtiſche Bevölkerung den landwirtſchaft⸗ 
lichen Produzenten auf Gnade und Ungnade ausgeliefert 
jein wird. Bei den nächſten Wahlen wird die Stadtbevölke⸗ 
rung Gelegenheit haben, dieſe Fehler wieder gutzumachen, 
55 ſie ihre Stimmen für die Gegner des freien Handels 
abgi 

(Es iſt ſchon des öftern darauf hingewieſen worden, daß 
die Teuerung weniger dem landwirtſchaftlichen Produzenten 
als dem Kettenhandel zuzuſchreiben it, — D. Red.) 


Aus Lemberg wird ein neuer politiſcher Mord⸗ 

verſuch von national⸗ukrainiſcher Seite gemeldet, der das 
größte Aufſehen erregt. Drei Ukrainer verſuchten, den be⸗ 
kannten Führer der polenfreundlichen Verſtändigungs⸗ 
partei, Redakteur des „Ridnyi Kraj“. Twerdochlib, zu er⸗ 
ſchießen. Twerdochlib wurde lebensgefährlich verwundet. 
— Wie aus Warſchau gemeldet wird, wurde das Wahl⸗ 
bündnis der polniſchen unabhängigen Sozialiſten mit den 
deutſchen Sozialiſten Oberſchleſtens von den erſteren gelöſt, 
weil die letzteren ſich im Schleſiſchen Sejm mit den bürger⸗ 
lichen deutſchen Parteien vereinigten. 

Im Erweiterungsbau des Sejmgebäudes, das für den 
Senat beſtimmt iſt, brach geſtern gleichzeitig an verſchiede⸗ 
nen Stellen Feuer aus. Es iſt noch ungeklärt, ob das 
Feuer aus Unvorſichtigkeit entſtanden iſt oder ob Brandſtif⸗ 
tung vorliegt. 

Wie die „Rzeczpvospolita“ erfährt, beabſichtigt Pil- 
ſudski nach dem Abſchluß der gegenwärtigen Reiſe durch 
die Oſtgebiete, mit ſeiner Familie Poſen zu beſuchen. 
Gleichzeitig wird der Miniſterpräſident Nowak in Poſen 


wee Deutsches Reich. 


Die deutſche Induſtrie und die Deviſen verordnung. 


Der Reichsverband der deutſchen Induſtrie hat Montag 
in einer Eingabe an den Reichskanzler jeine Stellung⸗ 
nahme zur Deviſen verordnung niedergelegt und 
ſein Befremden über dieſe Verordnung darin ausgeſprochen. 
In dieſer Stellungnahme wird unter anderem geſagt: Der 
Reichsverband der deutſchen Induſtrie muß an die Reichs⸗ 
regierung das dringendite Erſuchen richten, vor Inkraft⸗ 
treten eines endgültigen Geſetzes zur Bekämpfung der 
Deviſenſpekulation die induſtriellen Sachverſtändigen über 
die Wirkung einer derartigen Regelung gutachtlich zu hören, 
und zwar umgehend, da infolge der in vielen Punkten ganz 
unklaren Faſſung der Verordnung eine Unſicherheit in das 
Wirtſchaftsleben hineingetragen wird, die ſchwere Wirt⸗ 
ſchaftserſchütterungen zur Folge haben kann. 


Zurückziehung der amerikaniſchen Beſatzungstruppen. 


Haag, 18. Oktober. (Drahtmeldung.) Der amerifa- 
niſche Kriegsminiſter hat, nachdem eine Konferenz zwiſchen 
Prädent Harding und General Perſhing ſtattgefunden hat, 
bekanntgegeben, daß die amerikaniſchen Beſatzungstruppen 
aus dem Rheinland ſehr bald zurückgezogen werden. Man 
erwartet, daß ſie gegen Weihnachten wieder in Amerika ein⸗ 
treffen. Angeſichts der Lage in Deuntſchland hält die 
amerfkaniſche Regierung die weitere Anweſenheit der 
amerikaniſchen Beſatzungstruppen am Rhein für über⸗ 
flüſſig. Die Koſten für ihre Unterkattung, die 900 Millio⸗ 
nen Dollar betragen haben, würden vollkommen von 
Amerika gedeckt werden. 


Mißhandlung von Redakteuren durch ſtreikende Arbeiter. 


„Elberfelder ſtreikende Bauarbeiter verſammel⸗ 
ten fih am vergangenen Donnerstag vor dem Verlagshauſe 
der „Vergiſch⸗Märkiſchen Zeitung“ wegen der Veröfſent⸗ 
lichung einer den Streikenden mißfälligen Notiz in dieſem 
Dlatte, Ein großer Haufe drang in das Verlagshaus ein, 
mißhandelte die Mitglieder der Redaktion und des Ver⸗ 
lages und ſchleppte ſodann den Lokalredakteur Fiſcher 
unter Mißhandlungen aus dem Hauſe. Die wiederholt um 
Hilfe angerufene Polizei griff zu ſpät ein. Es gelang erſt 
nach einiger Zeit, die Demonſtranten zum Auseinaudergehen 
zu veranlaſſen. E ! 
\ Lehrerſtreik in Köln. 


Die Vereinigung der nebenamtlich an Kölner Fort⸗ 
bildungsſchulen tätigen Lehrer (in Frage kommen Lehrer 
an Volks⸗ und Mittelſchulen, Ingenieure und Handwerks⸗ 
meiſter) beſchloß, ihre Lehrtätigkeit wegen ungenügender 
Bezahlung niederzulegen. Aus der gleichen Urſache ſtehen 
die nebenamtlich wirkenden Berufsſchullehrer des Induſtrie⸗ 
bezirks Duisburg und Eſſen in einer Ausſtandsbewegung. 


Der blutige Sonntag in Berlin. 


17. Oktober. Der preußiſche Innen⸗ 
der heute Nacht von feiner Nheinlandreife 
hat ſofort eine Konferenz der maß⸗ 
gebenden Stellen einberufen, welche über die Sonntags⸗ 
vorgänge am Zirkus Buſch beraten ſollte. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß an der Organiſatton die Schuld nicht 
liege. Ob nach dem Verlauf der Verſammlung des Bundes 
für Freiheit und Ordnung eine Handhabe für ein Vorgehen 
gegen dieſen Bund nach dem Geſetz zum Schutze der Reyn⸗ 
blik gegeben iſt, iſt eine weitere Frage, die erſt jetzt 
geklärt werden kann. ! 

Wie die „B. Z.“ meldet, fteht eine Anderung der leiten⸗ 
den Stellen im Berliner Poli- eipräſidium 
bevor. Es verlautet bereit, daß für den erſten Poſten ein 
Nachfolger in Ausſicht genommen iſt. und zwar ein Be⸗ 
amter, der bereit® lange Jahre dieſer Behörde angehört hat. 

Im Laufe des heutigen Tages ſind vier Redak⸗ 
tions mitglieder der „Roten Fahne“ in einem 
Café am Potsdamer Platz bei einer Veſyrechung feſtae⸗ 
nommen und ihre Akten, welche ſie bei ſich führten, 
beſchlaanahmt worden. Die Feſtſtellnnoen der 
Polizei gehen angenblickſſch dahin, ob Zuſammenhänge mit 

os kau vorliegen. Die Betriebsräte, welche heute um 
10 Uhr zum Polizeipräſidenten Richter kommen wollten, 
wo fie die Forderungen aufitellen ſollten, die Verhafteten 
unverzüglich freizulaſſen, find nicht erſchienen. 

E x 


Wie die Telenraphen-Union erfährt, iſt 
fefretär des Auswärtigen Amts von Simſon geſtern in 
das Direktorium der Agfa berufen worden. Man muß 
u mit dem Rücktritt von Simſons in kürzeſter Zeit 
rechnen. 125 

Die Geſchäfte des Reichskommiſſars für die Ablieferung 
der zur Erfüllung des Friedensvertrages enteigneten 
Handelsſchiffe find mit dem 30. September 1922 beendet. 

Wie der „Tag“ aus Münchener polftiſchen Kreiſen mel⸗ 
det, hat ein Mitglied des engliſchen Kabinetts, der Mintfter 
of Woalth Sir Alfred Mond den General Luden- 
dorff in deſſen Münchener Villa zu einer längeren Unter⸗ 
haltung aufgeſucht. 

Die „Rote Fahne“ teilt mit, daß in ihrer Redaktion 
geſtern eine Hausſuchung ſtattgefunden hat, die angeblich 
ergebnislos verlaufen iſt. 


Aus anderen Ländern. 


Tagung der Völkerbundliga in Budapeſt. 


Der Generalrat der Union der Völkerbundliga tritt in 
Budapeſt am 20. Oktober zu einer für mehrere Tage anbe⸗ 
raumten Beratung zuſammen. Bisher haben 19 Staaten 
ihre Beteiligung zugeſagt, darunter China, Japan und Ars 
gentinien. Die Kleine Entente und Polen haben 
die aus Budapeſt und Brüſſel an ſie ergangene Einladung 
bisher nicht einmal beantwortet. 


Putſchgerüchte in Ungarn. 


Seit Wochen wird Budapeſt durch Gerüchte über einen 
bevorſtehenden großangelegten chaupint⸗ 
ſtiſch⸗ antiſemitiſch⸗legitimtſtiſchen Put ſch 
beunruhigt. An der Spitze ſtehen die legitimiſtiſchen Führer 
Stefan Friedrich Karl Wolff und Julius Gömbös. Ihre 
Streitkräfte rekrutieren ſich aus Hochſchülern und anderen 
Erwachenden Mayaren“. Man behauptet, dieſe faſziſtiſche 
Gruppe ſei 12 000 Mann ſtark, militäriſch organiſiert und 


Berlin, 
miniſter, 
zurückgekommen iſt, 


Regierung ſoll Frankreich und Italien vorgeſchlagen 7, 


der Staats⸗ 


mit Geſchützen und Haudſeuerwaffen ausgeriled e N 
Aufſtand wurde für Mitte Oktober genannt. ſt zu⸗ 
gierung hat jedenfalls die Gendarmerie in Budape chli 
ſammengezogen. Das Ziel der Bewegung, die über 1 die 
Geld verfügt, ſei ein Sturz der Regierung Vethlen geddes 
Einſetzung einer faſziſtiſchen Regierung, in welcher dehnen j 
erwähnten Politiker die führende Stellung einn 7 
werden. 


Die Anflöfung des engliſchen Parlaments. „ 

Paris, 18 Oktober. (Drahtmeldung.) Der losen 1 

meldet aus London, daß Lloyd George beſch Tor 

habe, nicht zu demiſſionieren, ſondern 9 in 
lament aufzulöſen. Er wird dieſen Beſch 

einer Rede am kommenden Spnnor nd mitteilen. N 


Eine Orient⸗Vorkonferen; in London. 1 10 
Paris, 18. Oktober. (Drahtmeldung.) Die ergaben h 
die 


in einigen Tagen eine Vorbeſprechung eſtim 
wirtſchaftlichen und finanziellen 3 London 
mungen des neuen Vertrages mit der Türkei in 1 5 

abzuhalten. Italien ſoll zugeſagt haben. Über die I 
Frankreichs iſt noch nichts bekannt. Er 


Die italieniſche Minifterkrife, 


1 

Die Miniſterkriſe kann als ſgtſächlich begonnen ve! 
trachtet werden. wie dies auch die Anſicht Factas it n hn 
Giolittiſche Abgeordnete befuchten Facta und forde 7 


auf, ſofort zu demiſſionieren. Facta ſtimmte ihnen eil 
Prinaip zu, machte aber Einwendungen bezüglich des 3 7 
punktes der Demiſſion. 

Die Griechen auf der Flucht. 3 


Paris, 16. Oktober. Der Berichterſtatter der zb enn 
Tribune“ in Adrianoper meldet, daß die Griechen giſcher 
abend Artillerie nach Karagatſch geſchafft und viel? 
hätten, fte bereiteten die Beſchießung Ba Jul 
vor, da die Türken die Chriſten niedermetzelten. Franzö⸗ 
diefer Drohung bemühte man ſich, die Ankunft der ung zu 
ſiſchen Kavallerie zur Aufrechterhaltung der Ordern 
beschleunigen. Eine Umfrage in den brennenden deu bei 
hätte ergeben, daß die Ortſchaften von den Griecggerich⸗ 
der Räumung in Brand geſteckt wurden. Nach dem Flücht⸗ 
erftatter wird die Zahl der Thrasien verlaſſenden ichen 
linge auf 20 000 geſchätzt, abgeſehen von 50 000 grie A: 
Soldaten, die ohne alle Difziplin ſeſen. Hi Athen 

„Nach einer Meldung der „Chicago Tribune ant babe 
teilte Venizelos von London aus dem Kabinett mit, er r- 
ſich an die amerikaniſche Regierung gewandt, um eine 
leichterung der Auswanderungsbeſtim W 
gen für die Griechen auf einige Monate zu erzielen pie 1 
Vereinigten Staaten ſollen mehr als eine Mill en onen A 
ſcher Flüchtlinge aus Kleinaſien, Thrazien und ebract 
t nopel aufnehmen, die in Griechenland nicht unter" 
werden können. 8 1 


Die Räumung Thraziens verzögert. Si 
Der ſtele⸗ 


Aus Athen meldet Erchange Telegraph: N u tele. 
kommandierende der griechiſchen Armee in Thraziſ genden 
graphiert feiner Regierung, daß infolge des unzuneg fehr 
rollenden Materials die Rän mung Thrazie nn Zeit. 
behindert ſei und nicht in dem vorgeſchlagene lte 
punkt vor ſich gehen könnte. Der franzöfiiche Botsch Lord 
London hatte geſtern eine längere Unterredung m 
Curzon über die Entſendung alliierter Truppena uf 
mach Thrazlen und über die bevorſtehende Friedensko 
für den Oſten. 6 


v 


6 
N 


TTT 
Nach Meldungen aus Wladlwoſtok bricht dort die wurde 
bolſchewiſtiſche Front zuſammen. Nikolskole wie 
von den zurücckweichenden Weihen Truppen gerünarſch in 
Japaner bindern die Roten Truppen am Ein mar“ 
Wladiwoſtok, bis die japaniſche Räumung beende N 


Amerikas Kampf gegen den Alkohol. 105 


Das Verbot der Einfuhr von geiſtigen Getränelränke, 
fetzt amtlich dahin eingeſchränkt, alkoholiſche nd, yon 
die für fremde Gefandtihaften beſtimmt ſind ter 
dem Verbote nicht betroffen werken. Ste dürſen. 
diplomatſſchem Siegel eingeführt werden und werde 
ſo behandelt wie eingeführtes diplomatſſches Gepäck. 
Iefretär Mellon hat die Abſicht, einen Vorrat ven artung⸗ 
Getränken einzukaufen, die als mediziniſches 5 10 
mittel an Bord von Schiffen geführt werden dürfen 


* 
i iche 
In Prag und Nudapeſt haben gleichzeitig wirt 
Verhandlungen zwischen Ungarn und der Tibet keſchaft⸗ 
begonnen. Eg wird in vier Kommi ſionen, einer gi; Ju 
lichen, einer finanziellen, einer Verkehrs⸗ und eine 
best 


kommiſſion, beraten. a j 
Der Tod Enver Paſchas wird von neuem nnd, 
durch die Erzählung eines Augenzeugen, die die Kugeln in 
wiederatbt. Danach iſt Enver Paſcha von fünf 5 
einem Gefecht getötet worden. : Poſten 
Havas meldet aus Riga: Kraſſin iſt von ſeinem 
zurückgetreten. f \ - 


Aus Stadt und Land. 


ü . 
Bromberg. 18, Oktob er 


§ Weitere Ausbildung der Gemeindehelferlunefte hat. 
Landesverband der evangeliſchen Frauen 12. einen 
wie ſchon mitgeteilt, für die Zeit vom 8, 11. bis 16. nei 
Lehrgang zur Ausbildung von Gemeindehelferlnnen urs 
richtet. Nach dieſem ſechswöchigen theoretiſchen . 
müſſen die Teilnehmerinnen noch 2—3 Monate purch⸗ 
tiſche Lehrzeit in einem Krankenhaus ranken 
machen. Sie werden dadurch befähigt, bei zeglrztes di 
11 5 Heimatgemeinden nach Auweiſung eines Ferien 0 
lege ſachgemäß durchzuführen und bei Unglucksnur noch 
erſte Hilſe zu leiſten. Bei den verſtreut liegenden ine Be, 
kleinen Gemeinden iſt es dieſen meiſt unmbalſch. Frauen 
rufsſchweſter anzustellen, darum hat die evangellſch die 
freiwtüligelfen. 
zue en 


1 


g äheren br 
Verpflegungskoſten beitragen. Die nabe zugel. 


Berechtigt zur Teilnahme an dem Kurſus ſind Dale 10 
m 


werden. Brett“ auf 


de 

tiert; N 
Preiſe „ 
Pflaumen 60—100, Tomaten 100-200, Di 5 
Weißkobl 20.50, Rotkohl 60—80, Blumenkohl Der RU 
Bohnen 0 e DAN A, co Wr 

ohne „Zwiebeln 120, Gur 200, 2 4 

bot an Waren aller Art war beule verbal racer zum 
groß. Die tatſächlich geforderten Preiſe — 
arößten Teil den am ſchwarzen Brett notie 


\ 


- 


N. 1 ene Einteilung der Tenerungsortsklaſſen. Gemäß 
don! Oordnung des Miniſterrats wurde mit Gültigkeit 
in ac tober d. J. die bisherige Einteilung der Ortſchaften 
 Einfeipun der Teuerungs zulagen aufgehoben und eine neue 
lagen ih eingeführt. Zur erſten Klaſſe der Teuerungs⸗ 
Abe zie Sirden im früberen preußiihen Teilgebiet zuge⸗ 
Wanzen, Städte: Bromberg. Sol dau, Gdingen, Gneſen. 
Therm 9 Inowroclaw. Karthaus, Putzig. Reda, Dirſchau, 
verden der tadt ſowie der ganze Poſener Kreis. Außerdem 
0 le Mejeni, erſten Klaſſe der Teuerungszulagen eingereiht 

Mahl wagen Ortſchaften. die bisher der zweiten Klaſſe zu⸗ 
Tmäß en und ſich in den Gebieten befinden, in denen 
Flaatshen bisberigen Beſchlüſſen des Miniſterrats den 
ben agg ten Grenzmarkenzulagen (außergewöhnliche 
1 Ka ee zulanen) ausgezahlt wurden. 


. 
ar alu, Der Buchbinderei⸗Werkfübrer ih I 2 


T geſtenei der Firma A. Dittmann G. m. 
m auf eine fünfzigjährige ununter⸗ 
Aus igkeit bei der genannten Firma zurück⸗ 
einer her laß Neſes Gedenktages wurde dem Jubllar 
ſchenk lien Anſprache von der Geſchäftsleitung ein 
derſteht überreicht. Herr M., der im 78. Lebens fahre 
rische ſein Amt auch heute noch mit großer Rüſtigkeit 
en die wir ihm noch auf Jahre hinaus erhalten 


9 Nener 


mit 5 Roman. Im „Hausfreund“ beginnen wir 
e 


VOR Lulſe m Abdruck des Romans „Jan im Moor“ 
vie Scr e ltr c. Die Verfaſſerin hat ſich als erfolg⸗ 
ber E riſtſtelerin einen bekannten Namen gemacht, und 
letture 3 Roman darf gleichfalls der Unterbaltungs⸗ 
Leb ornehmer Art und Prägung zugezählt werden. 
verein e wegte Handlung und klare Charakterzeichnung 
Men ſich in ihm zu beſter Geſamtwirkung. Wir 
0 Leer, den Roman der freundlichen Beachtung unferer 


463 
e Weabelkrungsabeuen an unterirdiſchen elektri- 
Hebäude bn werden zurzeit auf dem Thegterplatz vor 
bal an 
U 


5 bf der Bank Zwiazknu ausgeführt. Der Bürger⸗ 
ih von deſem Zwecke in feiner ganzen Breite und einer 
E Meter Dee fünf Metern aufgeriſſen und ein annähernd 
mehr wird es Loch gegraben worden. Der Fußgänger⸗ 

erhehff 0 beh Ader an jener ſtark belebten Stelle nicht 
hu dert. 


Be 
derſonallungen. Die Kriminalpolizei verhaftete geſtern 
einheit wegen Umhertreibens und eine Perſon wegen 
ure und Verübung groben Unſugs. 
munalpolicher Arbeitsgenoſſe. Geſtern wurde von der 
Jahre allet, der Arbeitsburſche Teofil Grgbow ti. 
0 plien 9 2 feſtgenommen. Er hatte ſeinem Arbeits⸗ 
W dere Coche ern gerte Mleidungsftüde, Suchard 
war da Sachen im Werte von 100000 Mark geſtohlen 
mit flüchtig geworden. 
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dag 0 ungetrener Dienftbnte, Vor einigen Tagen hat 
10 ft On 
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tmädchen Alma Rengert von ihrer Dienitherr. 
! Ka enhausſtraße (ul. Sieroca) 18, unter 
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ö en wer 


Wegen Bereine, Beranftaltungen ꝛc. 
9 Saad elch winter Redo. Der für Donnerstag, 19. d. M., 
ar ufterinbeater angekündigte Tanzabend der berühmten 
nes Prien Geſchwiſter Redo bringt ein auserleſenes 
bo amm. Im erſten Teil der „Tanz dichtun⸗ 
eſonders wirkſam Chopins „Träumerei“, 
eit Maffitche, im dritten Teil orientaliſche Tänze. 
€ Teil „Porzellanpuppen von Sevres“ im Ga⸗ 
Laer fünfte Teil „Waldgeſſter“ nach Muſik von 
und Schubert, der ſechſte Teil 
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le. 1 Tif 
ö 0 und Geſ 


ch: 
üfett, Tiſch, 
üpeneineiiptung, 2 die, Habe 
1 rote Plüih-Garnitur (2 Seſſel, 
„I Sofa), Stühle, Tiiche, 1 Trumeau, 

en, Lampen, 7 Fenſter Gardinen 
tieren, Gardinen⸗Meſſingſtangen, 


ng m e. 


Berlins 


als Krone der 


Mit Gegenyärtigem wird ein geschätztes Publikum davon in Kenntnis gesetzt, daß das 


Nennen früheren Ruf als bestes erstklassiges Lichtspiel-Theater ag 
unter der rührigen Leitung der neuen Mitbesitzer, routi- 
“N Filmwerk d ten Welift 5 7— — Selig Fm“ in New-York 
e der ersten Wel firmen, wie: „Gaumont“ in „Belig-Film“ in New-Vork, . 
M Berlin, „ede in Parie, „Gemma-Film®” In Rom, Nordiak-Film-Comp.“ ne 
i pländische Firmen, u. 2. mit derarſigen Sternen von Weltruf, wie Mia May, Lucy 
e Ola Negri, Violetta Napierska, Henny Porten, Stanistawa Napierkowska, Mary Pickford, 
mn. eiste, Harry Peel, Charly Chaplin, Elmo Lincoln Eddie Pola usw. 


Kartoffelernte⸗Maſchinen Size 
Kartofiel-Dünpfer 
an | Sortſermaſchnen Welſchen 
ag Hreitdrefher Stiftendreſcher 
Lem Neinigungsmaſchinen 
Göpel und Hückſelmaſchinen 


ſofort ab Lager lieferbar. 
Großes Erſatzteil⸗Lager 


Franz Kloß, 
Bodgoszes, Gdanska 97. 
elef. 1 


Tag Id. Portland - Zement 


ſofort vom Werk lieferbar. 
„Baumigro“ 
Baumittel - Großhandels . Geſellſchaft 


Danzig. Hopfengaſſe 74. 
Telegr.⸗Adr,: eh weng 


rei Okol Iten. 
ee Teſef. 1776, Large 


Tanzkunſt „Altgriechiſche Skulpturen“, von denen der 
„Tanz zu Ehren der Pallas⸗Athene“ (Muſik von Beetho⸗ 
ven) den größten Erfolg verſpricht. Die Muſikbegleitun 
eines Künſtler⸗Trios — Herr W. Kaczmarek (Violine), 
Herr A. Nothſchuh (Cello), 4 (Klavier) — wird zur 
vollendeten Schönheit der Darbietungen beitragen, und 
ſchließlich haben auch die entzückenden Koſtüme aus erſtem 
Pariſer Modehaus ihren Anteil an dem allgemeinen 
großen Erfolge, mit dem die Künſtlerinnen überall in 
ſtürmiſcher Weiſe gefeiert werden. Der Reſt der Ein⸗ 
trittskarten iſt an der Kaſſe des Stadttheaters von 10—1 
und 5—8 Uhr zu haben. (Tel. 1138.) (11200 
Auf die heutige erſte Lehrfilmvorſtellung für Erwachſene um 
7 Uhr weiſen wir nochmals empfehlend hin. 11203 
* * ** 


dr. Crone a. Br. (Koronowo), 16. Oktober. Am letzten 
Sonntag fand hier dle feierliche Einführung des 
neuen Pfarrers Adamezewski durch den Superinten⸗ 
denten Aßmann unter Aſſiſtenz der beiden Nachbar 
pfarrer ſtatt. Mit welcher Freude die Gemeinde dieſen 
Tag begrüßte, zeigte die ſchöne Ausſchmückung des Gottes! 
hauſes. Pfarrer Adamezewski ſprach in feiner Predigt 
über die Niedrigkeit und Hoheit des evangeliſchen Pfarr⸗ 
amtes. Superintendent Aßmann richtete an den neuen 
Pfarrer brüderliche Mahnungen für ſeine Arbeit. 

* Gneſen (Gniezno), 16. Oktober. Das Miniſterium 
für ſoziale Fürſorge hat beſchloſſen, 50 Millionen Mark 
Amortiſationsanleihe für den Aus ban des Kurortes 
Powidz bei Gneſen anzuweiſen. Dank dieſes Fonds 
wird der Kurort in der kommenden Saiſon ſchon voll⸗ 
kommen auf der Höhe ſeiner Aufgabe ſtehen. Er wird von 
der Bank Zjednoczenia in Poſen finanziert. 


* Kolmar (Chodziez), 16. Oktober. Die Veranſtalter der 
Liederabende haben ſich zu einem Verein unter dem Namen 
„Deutſche Bühne Chodzie:“ zuſammengeſchloſſen, zu 
deren Leiter Lehrer Koell gewählt wurde. Die Deutſche 
Bühne will ihren Zuhörern Stunden der Erhebung oder 
heiterer Erholung bereiten. Daß fie dieſes Ziel erreichen 
wird, dafür bürgt die Tatſache, daß ſich in kurzer Zeit 
nahegu 40 Damen und Herren zum Beitritt meldeten. Ihre 
ſreuerprobe fol fie am Sonnabend, 28. Oktober, mit Peter 
Roſeggers „Am Tage des Gerichts“ beſtehen. Weiterhin find 
vorläufig in Ausſicht genommen Hebbels Trauerſpiel 
„Maria Magdalena“, Otto Ernſts Komödie „Flachsmann 
als Erzieher“, Fuldas Luſtſpiel „Unter vier Augen“ und 
als Weihnachtsmärchen „Rübezahl, der Herr der Berge“. 

* Poſen (Poznan), 17. Oktober. Eine böſe fiber- 
raſchung erlebte geſtern eine im Haufe Podgörna 4 fr. 
Hindenburgſtr.) wohnende Herrſchaft. Dieſe erfreute ſich 
fett einiger Zeit der Dienfte einer 22jäßrigen, aus Warſchau 
ſtammenden blonden Dienſtmaſd namens Stefanſa Sob⸗ 
czynska. Als die Hausfrau geſtern von dem Beſnuche des 
Wochenmarktes auf dem Sapfehaplatz heimkehrte, war das 
Dienſtmädchen aufs und davongegangen. Es hatte jedoch 
nicht verfänmt, recht wertvolle Garderobenſtücke mitzu⸗ 
nehmen, und zwar ein Damenpelzjackett, einen Pelz mit 
ſchwarzem Bezug, einen ſchwarzen Krimmer⸗Damenpelz, 
einen Damenmantel mit Sammetkragen uſw. 

* Schubin (Szubin), 16. Oktober. Einer Befiberin im 
hieſigen Kreſſe wurde ein Platin collier mit Brillan⸗ 
ten im Werte von 4 Millionen Mark geſtohlen. 


Ans dem Gerichtsſaale. 


* Polen, 17. Oktober. Hüte deine Zunge! Daß man 


ſeine Zunge zähmen ſoll, lehrte eine Verhandlung vor der 


Strafkammer gegen den Schneidermeiſter Kindler von hier, 
einen geborenen Polen. der ſich infolge eines Biertiſch⸗ 
geſprächs wegen Verächtlichmachung des polni- 
ſchen Staates ($ 131 St.⸗G.⸗B.) zu verantworten hatte. 
Er hatte u. a. über den Staat Polen eine abfällige Bemer⸗ 
kung gemacht und einem Eiſenbahner gegenüber geäußert: 
„Ihr kommt ja doch nicht vorwärts.“ Dieſe Außerungen 


waren von einem am Nebentiſche ſitzenden ehemaligen Be⸗ 


Bren 
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empfiehlt 


ugeben b. 1119 


gowski, Bahnhoſſt. 31a. 


und Rellamen: 


Am ersten Eröffnungstage der Saison 


Kino Nowosci 


Fabrikat des „May.Film“ in Berlin, vorführen. 


Bank Handel und Gewerbe, Poznat, Ton, Akt, 


Filja Bydgoszcz 


DEVISENBANK== 


sämtliche An- u. Verkäufe von fremden Valuten zum Tageskurse 


nehrannie Mauerstein 


Lang-u.QuerlochsteineN.R. 
Deekensteine,Zwischenwandplatten 


liefert frei Bahn und Kahn 


Dampfziegel- 
werke 


Fordon a. d. Weichsel. 


A. Dittmann, G. m. b. H. 


amten des früheren Poſener Miniſteriums Dr. Marjan 
Caplieki gehört worden, der die Feſtnahme Kindlers durch 
einen Polizeibeamten veranlaßte. Das Urteil des Gerichts- 
hofes lautete, unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Ur⸗ 
teils, das auf drei Wochen Gefängnis erkannt hatte, auf 
30 000 Mark Geldſtrafe. 


Kleine Rundſchau. 


* Schwimmend durch brennendes Ol. Prof. Edwin 
Kemmerer von der amerikaniſchen Princeton⸗Univerſität, 
der von einer Reiſe durch ee nach Neuyork zurück⸗ 
gekehrt iſt, berichtete bei ſeiner Ankunft pon einem ge⸗ 
fährlichen Abenteuer, das er mit feiner Gattin und 
ſeinen zwei Kindern auf dieſer Reiſe zu beſtehen hatte. 
Kemmerer und feine Familie befanden ſich als Paſſagiere 
an Bord eines Dampſers, der den Parama⸗Fluß talwärts 
fuhr, als die Keſſel explodierten und das Vorder⸗ 
teil des Schiſſes auseinander geriſſen wurde. Als Ladung 
befanden ſich 5000 Gallonen Ol an Bord, die ſofort 
in Brand gerieten und ſich ziſchend über die Waſſerfläche 
ergoſſen. Vald ſtand das ganze Schiff in Flammen. „Wir 
blieben ſo lange an Bord“, erzählt der Profeſſor, „bis wir, 
vor die Alternative geſtellt, elend in den Flammen zu⸗ 
grunde zu gehen oder ins Waller zu ſpringen, in unferer 
Verzweiflung dies letzte Mittel wählten, um wenigſtens 
den Verſuch zu wagen, durch den ölbedeckten Fluß bis zu 
dem etwa 300 Meter entfernten Ufer zu gelangen. Meine 
Frau, mein dreizehnjähriger Sohn und meine ſechzehn 
Jahre alte Tochter ſprangen zuerſt über Bord, und ich folgte 
ihnen. Wir ſind alle vier gute Schwimmer und ſchwammen 
unter Waſſer, bis wir eine kleine freie Stelle entdeckten, wo 
wir auftauchten. Da erfolgte aber eine zweite Ex⸗ 
ploſion, die uns mit brennendem Ol übergoß und zwang, 
ſchleunigſt wieder unterzutauchen. Rings um uns ſahen 
wir verzwelſelte Menſchen, die ſich an das Schiff anklam⸗ 
merten und brennend zugrunde gingen. Meine Frau wurde 
non einem ſolchen Raſenden gepackt; es gelang ihr aber, 
ſich den ſie feſt umklammernden Händen zu entwinden. Auch 
ich mußte mich eines Mannes erwehren, der mich im Todes⸗ 
kampf anpackte und mich in die Tiefe zu ziehen drohte. In⸗ 
dem wir bald an der Oberfläche, bald unter dem brennenden 

lſchwammen, erreichten wir endlich das Ufer. Wir hatten 
freilich alle Brandwunden davongetragen. Über 100 
Als, hatten bei dem Unglück ihr Leben ein⸗ 
gebüßt. 


* Muſikeranekdoten. Lifzt ſollte einmal die Kompoſi⸗ 
tionen eines jungen Menſchen auf ſein Talent hin prüfen. 
Die Arbeiten muteten ihn ſo reif an, daß er nach dem Alter 
des Komponiſten fragte. Man ſagte ihm: „Sechzehn Jahre!“ 
— „Wie,“ entgegnete Liſzt, „Jo jung? Und ſchon jo alt? Aus 
dem wird nichts!“ — Schleſinger. Der berühmte Muſik⸗ 
verleger gab einſt dem Komponiſten Joſef Deſſauer eine 
ſilberne Uhr als Honorar für einige Romanzen. Bald dar⸗ 
auf kommt Deſſauer zu Schleſinger und beklagt ſich, daß die 
Uhr nicht gehe. „Meinen Sie, Ihre Romanzen gehen?“ 
fragt Schleſinger zurück. — Brahms. Als Scholz Ver⸗ 
tonung von Schillers Glocke erſtmalig aufgeführt wurde, 
war auch Brahms anweſend, auf deſſen Urteil es dem Kom⸗ 
poniſten natürlich beſonders ankam. Eilig fragte er nach 
Schluß des Konzerts den berühmten Freund nach ſeinem 
Eindruck. Brahms nickte beifällig und ſagte: „Ein unver⸗ 
wüſtliches Gedicht!“ — (Aus der Sammlung „Die Spieldoſe“ 
von Ernſt Decſen, Verlag E. P. Tal⸗Leipzig.) 


— 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
Politik: Johannes Arule; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Karl Ben diſch; für Anzeigen 
E. Praygodzki: Druck und Verlag von 
m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


A. Dittmann G. 
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 Zahnatelier Dorothea Mosler 


Danzigerstraße 147. Danzigerstraße 147, 


Eigenes Laboratorium 
für Zahnersatz in Gold-, Gold- 
ersatz- und Kautschuktechnik. 


Mi 


ae 


Helene Böttcher 
Ewald Mahlke 


Verlobte 
Wirſa Dorf Czarnun 
im 8 2 1922. 


beſte polniſche Fabrikate, in kleinen und großen Poſt 
Lager in Tezew 


Franz Guttmann, Tezem 


W 1 22. 11177 


Behandlung von Zahn- und Mund-Krankhelten. 


11184 Operative Eingriffe durch 
Zahnarzt Dr. Eifering. 


ä Sprechstunden EU 
=, von 9 bis 1 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags, = 


Allen lieben Freunden u. Bekannten, 
welche durch herrliche Kranzſvenden, ſo⸗ 
{ wie durch das Geleit zur letzten Ruhe⸗ 
ſtätte meine liebe, teure Entſchlafene 
ehrten: ferner Herrn Pfarrer Wurmbach 
für die troftteichen Worte und dem Ge⸗ 
ſanaverein „Gutenberg“ für den erhe⸗ 
3 benden Geſang am Sarge ſage ich hier- I 
mit meinen 1110 


herzlichſten Dank. 
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Zahn ⸗ Praxis 
Paul Bowsli, Dentiſt 


Moſtowa (Brückenſtr. 10. Tel. 751. 


Früher Techn. der Univerſität Berlin u. beim 
Profeſſor d. Univerſität Münſter. 10824 


Kronen. Drücken. Füllungen. 


Sprechſtunden v. 9—1 u. 3— 6 Uhr. 
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Hersteller: Urbin-Werke, Chem. Fabrik 
G. m. b. H., Danzig, am Troyl. 


Gleichstrom- und 


[Bahn-Praris.| 


4 Bi Beginn 6” 8” 11701 Beginn 6" 
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Am 16. Oktober 1922 eröffnete die Kasa Chorych 
miasta Bydgoszezy in der ulica Dr. Emila Warmin⸗ 
sliego Nr. 2 ein 11201 
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nehmen, die Koſten nicht erstattet werden. Bahnhof Bromberg, Ausladeſtrang, 


E 


Kasa Chorvch miasta Bydgoszezy. 15 i e . 
Pitak, Vorſitzender. N x 5 ä niel 4 
| Kawiarnia Gdanska || meer e, 
5 Portl. 8 8 Beruf. Wonen 50 gpu aal. Die Pe | Danzigerstr. 165. Tel. 399. „rare 12 
Stück- u.Weisska e * — cn 


Donnerstag, d. 19. Okt. 


FLARI 
EISBEIN 


Täglich annerKannt best. Künstlerkonzert. 
in befter 2085 ſofort zu 


baue PALZEIS Elablissement. 


J. P. 11181 48 Gſt. d. Ztg. Bes. E. Bäcker. ul. Sw. Tröjey 8/9. 


ſſeröſer 
Morgen, Donnerstag, d. 19. 10. aneile, 


Sxira 


i 46 2 
nn BZ 


Zementkalk 7 


Schamotiesteine 
Schamotfemörtel 


(Fabrikato der Vereinigten Schamottefabriken 
vorm. C. Kulmiz, Saarau I. Schl.) 
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zu mieten geſucht. SEE 
Angebote unter Hin? an die Geſchäfts⸗ * Dom Farkas * 


ſtelle der „Deutſchen Rundſchau“ erbeten. Solider jung. Herr ſucht 8 Sw. Tröicy 12. 
a 1 Bente n e Restaurant, Cafe, Weinstuben. 
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. Gruszezynski, ul. Gdaüska 162, I, beſcheiden. u 1 
neben Hotel „Adler“. Telefon 1429. Bahnhof. 
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L. Blatt. 
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Pommerellen. 


18. Oktober. N 
> Grandenz (Grudziadz). 


dings Der evangeliſche Konfirmandenunterricht findet neuer⸗ 
am each mittaas ſtatt. Bis dahin wurde der Unterricht 
7 5 nt, enstag und Freitag vormittag erteilt. Soweit be⸗ 
untere würd font überall auch noch heute der Konſirmanden⸗ 
ie nicht am Vormittag erteilt. In den Landgemeinden 
3 ſulfreßwecken des Konfirmandenunkerrichts der ganze Lag 


noch Noch immer kein Zucker. Bei den Geſchäftskeuten ift 
dun wicger kein Zucker zu bekommen. Die Verteilung ſoll 
| worden der durch die Stadt erfolgen. Es iſt aufgefordert 
ſonen die Perſonalausweiſe zur Verzeichnung der Per⸗ 
Bei des Hausſtandes vorzulegen. Es ſoll dann in den 
N werhenen pro Perſon zwei Pfund Zucker verabfolgt 


raber die Arbeiten an der Trinkebrücke im Lauf der 
Verſtellſrabe find ſowelt gefördert. daß die Verſchaluna zur 
Stampfang des Betonbogens angefertigt . Mit dem 
— dünne fen des Betons wird begonnen. Als Einlage werden 
1 Nate ngen verwendet, welche aus Danaia beſchafft 
By en. 
— Baben idle Geſangvereine „Liedertafel“ und „Melodia“ 
fer he zu einer Arbeitsgemeinſchaft zuſammen⸗ 
Meder en und bereiten gemeinſam das 60. Stiftungsfeſt der 
Fi nach nel (17. November) vor. Beide Vereine nahmen 
wieder Fe Unterbrechung ihre regelmäßigen Übungen 
1 * ’ 


N bellen Aus dem Kreife Grandenz, 16. Oktober. Anſiedler⸗ 
den, 1 n welchen die deutſchen Anſiedler vertrieben wur⸗ 
0 Obgegep auch an ehemalige Heeresanachürige 
ber en worden. Offiziere bewirtichaiten die Grundſtücke 


Ki 


> 


= 
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nicht Die Wirtſchaften find verpachtet und ihre Be⸗ 
5 zuktovobnen in Graudenz. Die landwirtſchaftliche Pro⸗ 
bat di wird dadurch nicht gehoben. — In den letzten Jahren 
Augenonschafhaltuna beim Kleingeundbeſis ſebr 
Schafe men. Man hält in den meiſten Wirtſchaſten einſge 
einen Wolle für den eigenen Bedarf zu haben. — Auf 
Lenden Wirtſchaften iſt die Kartoffelernte ziemlich 
3 Er Mit der Saatbeſtellung ift man überall fertig. 
‘ Raten haben ſich recht aut entwickelt. Beſonders auf 
des Mies i Klee und Serradela reichlich vorhanden daß 
5 ieh genügend Futter findet. — Leider tritt der Ro 
N de mer unter den Pferdebeſtänden auf. Eine Anzahl 
arfer mußte bereits getötet werden, andere ſtehen unter 
Beobachtung. Die Landwirte erleiden durch dieſe 

große Verluſte. 


Kankbeit 


Thorn (Torun) 


Be weder Brotpreiserhöhung. In Thorn iſt der Brotpreis 
18. ptemmal erhöht worden, nachdem er letzmalig am 
feleht ember und vordem am 28, Auguſt d. Is. herauf⸗ 
helleg Berden war. Der neue Preis beträgt für 1 Pfund 
I Pfu EN 170 Mark (vordem 160 bzw. 145 Mark), für 
Mark). dunkles Brot 160 Mark (vordem 150 bzw. 140 
I ante Fe, das Abbacken von Brot find je Pfund 20 ME, 
lech 30 far ein großes Ned 100 Mt. für ein kleines 
Fraß, c Mk. Die neuen Preife traten am Dienstag in 


2 Sonde Thorner Marktbericht. Die Preiſe für die beiden 
Bochenekel Butter und Eier waren auf dem Dienstaa⸗ 
Def 8 unverändert gegen vergangenen Markttag. 
Schwank Gemüſe waren ſehr reichlich angeboten. mit kleinen 
elben aeungen waren die Preiſe im allgemeinen auch Dies 
mit Wqbeblteben. Neu war Nofenfohl, von dem das Pfund 
Pfledern und 400 Mark angeboten wurde. Relfüßſchen waren 
Nan she reichlich zn haben und etwas billiger als ſonſt. 
N Iflaumennte drei Maß bereits für 100 Mark kaufen. 
mug f en wurden mit 70 bis 90 Mark gehandelt. Pflaumon⸗ 
greis ſch auf 350 und 400 Mark das Pfund. Der Kartoffel⸗ 
Definaerwankte zwiſchen 1500 und 1600 Mark pro Zentner. 
Uichene! mar zu den gewohnten Preiſen zu hahen. Von 
000 m ſahen wir Hechte zu 1000 Mark und Breſſen an 
n für ei Pfund. a ** 
dumm Cröffnnng der Bolesknche. Das Molksküchenkomiteg 
von Mien Betrieb der Volkskſſche im Rathaus (Poſtſeite) 
eine gro ab wieder auf An Mehitritine. die ſich Durch 
weſſen ſcheiniaung ihrer Pfarrei oder der Polizei anszu⸗ 
er fübaben werden Mittageſen entweder unentaelllich 
Morgen 50 Mart für eine Portion verabfolgt werden. 
ſein gens und abends wird Tee oder Kaffee erhält e 


Wie das hieſige „Slowo 
beabſichtigt der Maaiſtrat, 
Fett gegen Karten zu ver⸗ 


E 


Jo bd. Jugzer gegen Karten. 
* 41 zu berichten weiß. 
Marge Einwohner Zucker und 
Aach 1 775 Kede bier anfäfige Perſon fol dem Nernehmen 
ieee borerſt ein Kilo Zucker erholten. Die Verteilungs- 
5 beim Magzſtrat it augenblicklich mit der Berti’ 
e. Lag, Korten beſchäftiot x 
Rep, andfreig Thorn, 17. Oktober. Am Montag feierte 
= Brei 2 Schreiber in Grarnehloto (Schmarrn) im 
Die 6% Thorn fein 25 ähriges Amtaimpilänm. 
Pranassen Jahre feiner 1“ »lamilſchen Tätinteit ift ge in 
FLinwohem Orte tätia geweſen und dadurch fn mit deſſen 
6 Gemeinbefn verwachſen daß fein Jubiläum gerades als ein 
3 defeſt unter aller Teilnaßme begangen wurde. 


— — — \ 
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92 zen fene (Koseferzyna). 16. Oktober. Über die Er⸗ 
bühner ſe in der Jagd wird geklaat: es ſind weder Reb⸗ 
Mare einoch Haſen da. So wurde auf einer auf der Jod- 

Be geeach veranftatteten Jagd anch nicht eine Spar von 

Hör ocleben. Die Preiſe für Wild find demnach ane 
Die gung,, Ein Haſe kostete 2300 M. ein Rebhuhn 700 m. 

gbeffhrkapphet des Wildes wird auch mit darauf zurck. 

N hen Pros ſehr ſtark gewildert wird, weil bei den 

10 5 gen das Wildern ein recht lohnendes Gewerbe iſt. 

db ulm (Cheſmno) 15. Oktober, In der Nacht, zer 

Ftaneſgze tum 3 Uhr brach auf dem Gehöfte des Altſitzers 

Freise zer Sliwinski in Königl. Gr. Trzebez bieſſgen 
Alccher Greer aus. Es brannte die Scheune mit Jämt- 


Fede 
a Frepteien, Dank der Hilfe des Domänenpächters von 
pie elde der mit feinen Inſtleuten zur Hilfe herbeieilte, 
3 Gaftbofbeſitzers Piotrowski daſelbſt blieb das 
chädiatenvam Feuer verſchont. Nach Ausſage des Brand⸗ 
a en iſt das Feuer von böswilliger Hand an 
Mark worden. Der Schaden beträgt über 2 Millonen 
fberkau; Der Beſißer Johann Schulz in Friedrichsbruch 
Vos fte fein Grundſtück an den Beſitzer Pioter Grzy⸗ 
6 5 der Fran dem Kreiſe Fnowroekaw für 3000 600 Mark. 
9 85 aidusf adler Karl Mauer verkaufte fein Grundſtück 
boten Ur de 48 an den Landwirt Antoni Pietron aus Klein⸗ 
inst ir 7 000 000 Mark. — Der Händlerin Berta Cie⸗ 
* u der ul. 22 ſtycznia (Friedrichſtraße) wurden aus 
eller 40 Pfund Butter im Werte von 00 000 M. 
Einbruchs geſtohlen. — Dem Beſitzer Joſeph 


ni» 


* 


nte und Futternorräten ſowie der Stall mit allem | 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 19. Oktober 1922. 


Spadzinski aus Königl. Gr. Trzebez wurden aus feiner 
Wohnung mittels Einbruchs in der Nacht zum 14. d. M. 
400 000 M. in barem Gelde geſtohlen. 

* Dirſchau (Tezew), 17. Oktober. Auf der Straße 
überfallen wurden geſtern abend zwei hieſige Kri⸗ 
minalbeamte. Als beide geſtern abend gegen 8 Uhr 
die Bahnhofſtratze paſſierten, drangen plötzlich anſcheinend 
ſieben Männer auf ſie ein und bedrohten ſie m 
Meffern und anderen gefährlichen Werkzeugen. Die 
beiden Beamten ſetzten ſich aber tatkräftig zur Wehr, ſo daß 
die Angreifer alsbald flüchteten. Es gelang, den Haupt⸗ 
rädelsführer zu faſſen und zu verhaften. Es iſt der Arbeiter 
Wladislaus Michalski von hier. Er wurde dem Gericht 
übergeben. 

* Konitz (Ehointee). 17. Oktober. Wie die Kreiskranken⸗ 

kaſſe bekannt macht, iſt ein Streik der hieſigen Kranken⸗ 
kaſſenärzte ausgebrochen. Dem Vernehmen nach 
hatten die Arzte ein höheres Honorar verlangt (400 Mark, 
bei Hausbeſuchen 1000 Mark). Weil die Kreiskrankenkaſſe 
dieſes Honorar nicht bewilligt hat, nehmen die Kaſſenärzte 
keine Krankenkaſſenmitglieder als ſolche zur Behandlung an, 
ſondern nur als Privatpatienten. 
* Laskowitz (Kr. Graudenz), 17. Oktober. Heute, Diens⸗ 
tag, früh 5 Uhr, ſtien auf dem Bahnhof Laskowitz der 
von Hela kommende Extrazug mit Ausflüglern der 
Graudenzer Offiziersaſpirantenſchule mit einem gerade in 
die Station einlaufenden Güterzug zuſammen. Die 
Urſache iſt darin zu ſuchen, daß infolge falſcher Weichen⸗ 
ſtellung eine Stationsmaſchine zwiſchen die beiden Züge 
einrangiert wurde. Es ſind 35 Zöglinge der Offiziers⸗ 
aſpirantenſchule verletzt, darunter 8ſchwer. Der Zug⸗ 
führer iſt tödlich verwundet worden. 

* Pelpfin, 16. Oktober. Kürzlich verunglückte die 
Arbeiterfrau Miſikowski aus Pelnlin tötlich. Als fie 
des Morgens auf einem leeren Kaſtenwagen zum Kartoffel⸗ 
graben fuhr, ſtürzte fie fo unglücklich vom Wagen, daß der 
Tod bald darauf eintrat. Sie hinterläßt ihrem Mann 14 
Kinder, von denen das füngſte kaum ein Vierteljahr alt iſt. 
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And Nongrehpolen und Galizien. 


* Sosnowice, 15. Oktober. Der Zollbeamte Kaſimir 
Lenert und die Beamtin Irene Jakubowska aus Bromberg 
find gemeinſam aus dem Leben geſchieden. Lenert 
war verheiratet und Vater zweier Kinder. Seit längerer 
Zeit ſchon unterhielt er mit der Jakubowska ein Ver⸗ 
hältnis, und das Reſultat war ein weiteres Kind. Als die 
Trau Lenert hiervon erfuhr, machte ſie den beiden ſo aroße 
Schwierigkeiten, daß fie beſchloſſen, aus dem Leben zu 
ſcheiden. Lenert ſchnitt der Jakubowska mit einem 
Raſiermeſſer die Hauptadern durch und hing ſie an dem 
Bettpfoſten auf, dasſelbe tat er mit ſich ſelbſt. Beide wur, 
den als Leichen in einer möblierten Wohnung in Bendzin 
gefunden, wohin ſie gereiſt waren. 

* Kielce. 15. Oktober. Am 6. d. M. traf der Kaſſierer 
der Emaillefabrit „Veſten“ in Begleitung von drei Ar⸗ 
beitern in Olkusz ein. Er hatte 34 Millionen Mork bei ſich, 
die zur Auszahlung des Lohnes beſtimmt waren. In der 
Nähe der Fabrik wurde er Waden Begleiter von einigen 
Banditen überfallen, die mehrere Schüſſe ab⸗ 
feuerten. Der Kaſſierer wurde in der Bruſt ſchwer ver- 
letzt. Die Banditen raubten 23 Millionen Mark 
und ſuchten das Weite. Die übrigen 11 Millionen Mark 
trug ein Arbeiter, dem es gelang, nach dem Fabrik⸗ 
territorium zu flüchten und das Geld zu retten. 


der Mieterſchntz. 


Zur Frage des Mieterſchutzgeſetzes gab der Abgeordnete 
Glabinski Preſſevertretern gegenüber eine Darſtellung über 
die Urſachen und Ziele des Mieterſchutzes. 

Das Mieterſchutzgeſetz wurde, nach ſeinen Ausführun- 
gen, im Jahre 1919 erlaſſen, um den Familien, deren 
männliche Mitglieder zum Militärdienſt einberufen worden 
waren, eine Wohnſtätte zu ſichern und zu verhindern, daß 
man ihnen die Wohnung kündigt, und ſie in dieſer Weiſe 
einfach auf die Straße ſetzt. Das Geſetz ſchützt nun zwar 
die Mieter vor der Kündigung; gleichzeitig aber erſchwert 
es den Wohnungsloſen und Wohnungsſuchenden das Aus⸗ 
findigmachen entſprechender Wohnungsräume. Da die 
Hausbeſitzer von ihren Häuſern faſt gar keine Einnahmen 
haben, iſt die Bautätigkeit vollſtändig illuſoriſch geworden, 


und etliche tauſend Häuſer, die vor dem Kriege bewohnbar 


waren, find aus Mangel an Reſtaurierung teils ruiniert, 
teils unbewohnbar. So wurden z. B. in Warſchau im Laufe 
der letzten Jahre 571 Wohnhäuſer, die dem Ruin verfallen 
waren, abgeriffen, und im Januar dieſes Jahres ordnete der 
Magiſtrat die Umzäunung von Vürgerſteigen an 999 
Stellen an, um u a vor der Gefahr zu ſchützen, 
daß ſie von dem Geſimsabfall an Leben und Geſundheit 
geſchädigt wird. h 

Andererſeits find Fälle bekannt, daß die Mieter ihre 
Wohnundoen für Millionen verkaufen, oder die Untermieter 
für die an ſie abgetretenen Zimmer, von denen die Haus⸗ 
beſitzer nur eine geringe Miete erhalten, ausnutzen. Ein 
derartiger Zuſtand iſt für längere Zeit nicht zu ertragen, 
da er nicht allein den Hausbeſitzern Nachteile bringt und 
den Übergang des Hausbeſitzes in die Hände von Kavita⸗ 
liſten zur Folge hat, die die Häuſer für ein Spottgeld 
kaufen, ſondern in noch höherem Grade auch für die Zu⸗ 
kunft für die wohnußgsſuchende Beyölkerung ſchädlich iſt. 
Die ſtädtiſche Bevölkerung nimmt bekanntlich jährlich an 
Zahl zu, Wohnungen dagegen aibt es in den Städten immer 
weniger, ſie ſind immer koſtſpieliger und neue Häuſer 
werden nicht gebaut. 

Aus dieſen Gründen iſt eine Anderung dieſes Geſetzes 
in dem Sinne notwendig, daß es zwar die heutigen Mieter 
auch fernerhin vor der Kündigung und Herausſetzung 
ſicherſtellt, andererfeit8 aber dem Hausbeſitzer einen, wenn 
auch beſcheidenen Gewinn ſichert und ihnen dadurch einen 
Anfporn gibt, an den Vau neuer Hänſer und an die not⸗ 
wendige Reſtaurierung der beſtehenden Häuſer heranzu⸗ 
treten. Auf dieſe Weiſe wird die Entwicklung des Hand⸗ 
werks, der Induſtrie und des Handels ermöglicht und die 
notwendigen Wohnräume könnten dann den Beamten und 
Lehrern zur Verfügung geſtellt werden. 

Der durch die Rechtskommiſſion des Seim vorbereitete 
Geſetzentwurf verſtößt nicht gegen den bisherigen Mieter⸗ 
ſchutz, aber er ſtrebht ein Übergangsſtadium für normale 
Verhältniſſe an. In dieſem Profekt iſt vorgeſehen, daß 
zwiſchen den Hausbeſitzern und Mietern über die Miete 
und deren Erhöhung freiwillige Vereinbarun⸗ 
gen getrofſen werden, und daß beſonders in den Fällen, 
wo der Mieter tatſächlich in der Lage iſt. eine höhere Miete 
zu bezahlen, er ſich freiwillig mit einer Erhöhung einver- 
ſtanden erklärt. Darüber hinaus ſieht der Geſetzentwurf 
aus Vertretern der Mieter und Hausbeſitzer zuſammen⸗ 
geſetzte Kommiſſſonen vor, die unter Teilnahme von Dele⸗ 


Nr. 219. 


gierten des Magiſtrats in Zukunft die Höhe der Miete feſt⸗ 
zuſetzen hätten. Vorläufig würden die Mieten um d a 

30 fache von kleineren Wohnungen, bedeutend höher von 
größeren Wohnungen und Geſchäftsräumen geſteigert wer⸗ 
den. Wenn man berückſichtigt, daß bei uns der Geldwert 
im Verhältnis zum Vorkriegswert mehr als um das 1000⸗ 
fache geſunken iſt, fo wäre eine Erhöhung dieſer Art gelinde, 
gerecht und notwendig. Freiwillige Vereinbarungen ſind 
entgegen dem Geſetz ſchon jetzt in einer ganzen Reihe von 
polniſchen Städten auf der Tagesordnung. Die Unter⸗ 
— 0. 5 zahlen überall eine ungleich höhere Miete als die 

eter. a 

Es iſt nicht zu befürchten, daß die Erhöhung der Miete 
die Beamten und andere abhängige Angeſtellten belaſtet, 
da im Falle der Anderung des Geſetzes, die Gehälter und 
Löhne entſprechend geändert werden müſſen. Die Gehälter 
und Löhne müſſen wenigſtens das Exiſtenzminimum der 
e Sign decken und hierzu gehört auch die Wohnungs⸗ 
miete. : 

In der Rechtskommiſſion wurde ein Kompromiß⸗ 
projekt angenommen, das vor allem das Intereſſe der 
Mieter berückſichtigt und trotz der Proteſte der Hausbeſitzer, 
die dieſes Projekt für durchaus ungenügend erachteten, 
wurde es dem Seim vorgelegt. Man kann heute noch nicht 
vorausſagen, welches Schickſal dieſes Profekt im zukünf⸗ 
tigen Sejm erfahren wird. 

—— —UÜU—U)— 


e ee 


Gründung einer Oberſchleſiſchen Petroleumgeſellſchat. 
Eine oberſchleſiſche Petroleumgeſellſchaft iſt zur Verſorgung 
der Induſtrie und Landwirtſchaft mit Petroleumerzeug⸗ 
niſſen, wie Benzin, Ole und Brennmatorialien, mit einem 
Anlagekapital von 2 Millionen deutſcher Mark in Kattowitz 
ins Leben gerufen worden. 

Zur Ausfuhr von Eiern. Im Hauptamt für Ein⸗ und 
Ausfuhr fanden in Sachen der Einteilung des zur Ausfuhr 
beſtimmten Eierkontingents zwei Sitzungen ſtatt. Genehmi⸗ 
gungen zur Ausfuhr von Eiern wurden erteilt: für Oktober 
80 Waggons und für November 60 Waggons. Um das 
Recht der Ausfuhr von Eiern bewarben ſich 300 Firmen, 
welchen die Genehmigung zur Ausfuhr von 1—3 Waggons 
erteilt wurde; nur zwei Firmen erhielten die Erlaubnis 
zur Ausfuhr von je 18 Waggons. Der Reſt der Geſuche 
wurde abgelehnt. * 

Erhöhung der deutſchen Margarinepreiſe. Die nieder⸗ 
rheiniſchen Margarinefabrikanten haben die Preiſe weiter 
um 21 Mark pro Pfund heraufgeſetzt, ſo daß ſich die billigſte 
Sorte auf 228 Mark, die beſte auf 257 Mark ſtellt. 

Notierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
fammer für die Zeit vom 14.17. Oktober. Preiſe für 100 kg 
Weizen von 32 500 334 000 M., Noggen 1900) —20 300 M., Futter⸗ 
gerſte 18 600 —19 200 M., Braugerſte 19 500 — 20 500 M., Felderbſen 
—,— bis —.— M., Viktorigerbſen —.— M., Haſer 20 000 — 20 500 M., 
Fabrikkartoffein 20002100 M., Speiſekartoffeln 2400-2600 M., Heu 
ſoſe — M., Heu gepreßt —,.— M., Noggenſtroh loſe — M., 
Roggenſtroh gepr. —,— Meizenmehl (60 pt.) 58 000 M., 
inkl. Sack, Noggenmehi (70 pt.) inkl. Sack 32 500 M., Weizenkleie 
12 000 M., Roggenkleie 12000 M. 

(Großhandelspreiſe frei Bydgoszcz.) 

Bromberger Schlachthoſbericht vom 18, Oltober. Seſchlachtet 
wurden am 14. Oktbr.: 20 Stück Nindvieh, 19 Kälber, 45 Schweine, 
30 Schafe, 1 Ziege, — Pf am 16. Okt.: 40 Stück Nindvieh, 

ch gen, 2 Pferde; am 
17. Ottbr.: 28 Stüc Rindvieh, 27 Kälber, 62 Schweine, 52 Schafe, 
8 Ziegen, — Pferde. \ 
Die am 17. Oftober notierten Großbandelspreife } 
(im Schladthaufe): 


Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 350-390 M. I., Kl. 850 M. 
II. „ 300 M. ne 
III. „ 150 M. III. „ M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
I. Kl. — M. 1. Kl. 440-450 M. 
II. „ 500 M. II. „ 200 —350 M. 


III „ N III. M. 
Die geitrigen Anrsnotierungen der Moſener Börſe ſind 
heute bis Redaktionsſchluß noch nicht eingetroffen. 5 
Die Poſener Getreidebörſe notiert von jetzt ab am 
Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend. Dienstags 
und Donnerstags fallen alſo die Notierungen aus. 


Berliner Deviſenkurſe. 


3 17. Oktober | 16. Oktober Münz- 
ussanungen Geld | rief] Geld | Brief Barität. 


elglen . . 10 Fres. 
Motwenen 100 on. 
Dänemark. . 10 Kron. |56429,35 56570,65 5728.355737 1.65 112,50 „ 
Schweden . 00 Kron. 5905. 0078095.00 76903.7577098.25 112,50 „ 
6619.70 6633,30) 6866.65] 6623,35 
11989,00111990,00112034,90|12065,1C 
12584.25112615,75/12759,0012791,00 20.43 „ 
N 2946.48] 2853.57 2376,40) 2383.80 4 
Frankreich. . 100 Tres. 1423.15 21476.85'21747,75/21602,2n 
Schweiz . 100 Fres. 52933.25 53086.25 531 88.50 59266.50| 81.00 „ 
Katie en . 100 Peſet. 4445.80 43554.40)43845,10|43954,95 81,00 „ 


oro. I den 1348.%:| 1951,70 1385.50 1959.20) 2.09, 
Mio de Janeiro 1 Mir. 321.590 322.41| 225.59 226.41] 1.36, 
Dentich-Deit. abgelt. 3928| 4.02] 3.85% ũ 3.847, 65.06 

9 . 10 Kron 9913.30 9338.70] 9637.90 9562.10] 85.06. 
Budapest . 100 Kron. 109.86] 110.14] 114.85| 115.15 85.06, 
Bulgarien . 100 Leda“ — _ Dis — | 81.00, 


” 
Warſchauer Börle vom 17. Oktober. Schecks und Um 
5 750751752. Danzig 93,75—3,65. Berlin 3,67 
Nteunort 10 650 —10 700 bis 


Franks —. 
Amtli viſennotierungen der Danziger Börſe vom 
17. tg Se Pulden 111 188,70 Gd., 111411,30 Br. Pfund 
Sterling 12612,35 Gd. 12057,65 Br. Dollar 2814,15 Gd., 2849,85 Br. 
Polennoten 27,34¼ Gd. 27,40¼ Br., Auszahl. Warſchau 27,34 ¼½ Gd. 
27,40°/, Br., Auszahl. Poſen 27.34½½ Gd., 27,40% Br. Paris 21 378,60 
21 421.40 Brief. 
Schlußinrie vom 17. Oktober. Danziger Börſe: Dollarnoten 
? a 5 Br. Polennoten 27'/,, Gd. 27, Br. Neuyorker 
VBörſe: Deutihe Mark 0,03 ½ (Parität 2357,14). N 
Kursbericht. . 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutiche 
1000- u. 100⸗Martſcheine 330, für 50., 20⸗ u. 10⸗Martſcheine 310, 
für kleine Scheine 230. Gold 2312. Silber 236. 


— —— —— —— — — 


Waſſerſtands nachrichten. 


Torun (Thorn) -+ 2.03, Jo 
Grudziadz (Graudenz) + 3,37, 25 
Tczew (Dirſchau) + 2,88, Einlage + 2,88, Schiewenhorit + 2,00. 
Marienburg —, Wolfsdorf —, Anwachs — Meter. Zawichoſt 

16. Ott + 310 Mir. Kratow am 16. Oft. + 1,0 Mir. Warszawa 
am 16. Ott, + 2,04 Meter. Plock am 14. Oktbr. + 1,68 Meter. 


ER EEE RA RE Zirka 1 


f Blumen det Mitleng zi Sin oem mo 
ebe Lehrling str. Glſlöl. Wohnhaus S denen 


8 8 mit guter Schulbildung ältere und jüngere zur 
für alle in- una ausläncuschen Zeitungen für mein Haus- u. Küchen⸗Verſtärkung für beide zu kaufen geſucht. — . — zu vert Lio ma 
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5 28 gel. Du 118 ae Meldung. "ind — ur er Silber, Piatin i f = ni 
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GB 77 EN Blumen- Ausſtellung Sichere Exiſtenz für Invaliden! zu kaufen geſucht. Sau sfef, Zi 
Gegr 6 Gegr. ; f J. MWisniemsti, Meine Zeitungsverkaufsbude iſt per ſofort Se rmittler erhalten Deo oſtowa 10. 5 
79. „ XY. = 1911 Molteteilehtling | Budansata, Goansta 153. verkäuflich. Franciszek Szupersti, 15850 viſion, Gfl. 1 i 
— ͤ ͤ d rredazgazet, kKslazek i 115 Moſtowa 5. "Wien 8 
Olranoncen-Expediton und ſucht Molkerei⸗ u. Käſerei⸗ 


Tectungs - Groß - Vertrieb. ee Dan. 3 Genbte 
Teles 800. 799, 665. Tele, 800, 799. 665. 


dir ae e SR Pete re 


e en en 
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ſowie Schnittwarxe und A. 
15 m e oder ſchulentloſſene Kanthölzer aller Art kauft A. Jose witz, 
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A (Soden, mpfe ra 10 
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(Rariofiel: u. Koblen- mit liebenstotiedig, Dame ne — 2 95 4 8 Beten), Telefon 1273. Tel-Udr. Holasentrale. |___Wodnörze 52. 1804| Hitze Wert. Erie dec 


körbe, Waſchkörbe, im Alter v. 18-22 Jahren nt ER Dansig Sana]. Katowice, Habe einen kräftigen, ertit, Spfen. 
Reiſekörbe uſw.) in Brieſwechſel zu treten ee an die Geheftet. d. 3. ee | —— 4 — Sausmih hen Hochſchulweg 7 ul, Dworcowg 9, 12jährigen, ſchwarzen deen en 5 c 
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Frl. od. jüng. Witwe, evtl. 11. od 
Geschäfts runpſtüd m. Kind, zw. Heirat. Etw. Ga Boim. Sprachl. 2 
billig zu verk., auch 
toto 189 Offerten Diskret. Ehrensache. Nur Fe ten u. Ge- O. 11178 a. d. Geſchäfts⸗ 24 Omo! 1 E 
1 * alt, nicht reinr 
für den ganz. Tag geſucht wachſam und ice 2009 ut 5 feln a 
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_ Ewiede n. e 11149 


— ! bricht⸗ bh Ab * 5 
. welch N ein. yo [ee ae Do, an fäge . Be pow, bow. Gzubinsti, . e bel. 
von v. 18-21 n Brief Ogorrek, Koſſow 1 
8 5 (Windenburg) bei Natel "el Natel, Auf Landgut Transmiſſion, Boraelege, Hobelbänte, Merk. 5 Biete er 14 5 
abzugeben. er 4 
Mm Fab . | Slklllſpiln er. Bill Eee 
telegebeic, ſucht late, geb. RENT 8 eee Tornerſtraße) 143. 1212 Fa trad., 
bis 40 000 00% M Verm. ‚Ausit. u. Wohnung wünſcht, jedoch nicht Be⸗ auch ab 1. XI. geſucht. 0 
tauſch. S Bela, pn. Zel 
unter 15910 An, ar ers 2 8 725 ltsanſprüchen unter ſtelle dieſer Zeitung. 
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„zu en 2 
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25% Zinſen. 


Evtl. auch in kleineren Summen. 
Offerten unter N. 11167 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Nr Ingenieur 2 


f 2 
Auf Wunſch d. Bote geſucht zu ver en 
— — ee ſucht auf dieſem 
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